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No. 51. Freytag, 


Berlin, vom 20. Juni. 5 

Se. Mai. der König haben den General⸗Adjutanten 
Sr. Maj. des Kaifers von Rußland, General der In⸗ 
fanterie Grafen v. Diebirſch, den ſchwarzen Adler- 
Orden, General der Cavallerie v. Benckendorff den 
kothen Adler⸗Orden erſter Claſſe in Brillanten, Gen.⸗ 
Lieutenant Grafen Grlow den rothen Adler⸗Orden 
erſter Claſſe; ferner dem Slhgel-Npjutanten General⸗ 
Major Merder den rothen Adler⸗Orden zweiter Claſſe 
in Brillanten, dem Kaiſerl. Ruſſ. Staatstath Jou⸗ 
koffsky den rothen Adler⸗Orden zweiter Claſſe; dem 
Garde⸗Hauptmann Pouriewitſch den St. Johanniter⸗ 
Orden; dem Collegienrath Brisfow, Sceretaͤr Sr. 
Maj. des Kaiſers von Rußland, dem Titularrath Sfile 
und dem Doctor Pogarſansky, im Gefolge Seiner 
Kaiſerl. Hoheit des Großfurſten Thronfolgers, den ro⸗ 
then Adler⸗Orden dritter Claſſe zu verleihen geruhet. 

Se. K. Mai. haben den bisherigen Stadt⸗Juſtizrath 
mathis hieſelbſt zum Kammergerichts⸗Rath zu ernen⸗ 


et. 
zen BEER Berlin, vom 22. Juni. 
Se. Mai. der König haben dem Großherzogl. Olden⸗ 
burgſchen Kammerherrn und Regierungsrath, auch Land⸗ 
vogt zu Delmenhorſt, Freiherrn von Grote, den St. 


Johanniter-Orden zu verleihen geruhet. 


Bei der am 16. 17. 18. und 19. d. M. geſchehenen Zie- 
bung der 2. Koͤnigl. Lotterie zu 10 Thlr. Einſatz in Cdur. 
in Einer Ziehung fiel der erſte Hauptgewinn von 30000 
Thlr. auf Nr. 16252. nach Halle b. Lehmann; der naͤchſt⸗ 
folgende zweite Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf Nr. 
6150. nach Breslau bei J. Holſchau jun.; 3 Gewinne 
zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 18597. 19882. und 23792. 
nach Königsberg in Pr. bei Burchard, Schweidnitz bei 
Gebhardt und nach Weſel bei Weſtermann; 5 Gewinne 
zu 2000 Thlr. auf Nr. 1935. 6808. 7858. 10498. und 
15342.; 10 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1774. 2994. 


den 26. Juni 1829. 


207. 4351. 7585. 9893 10191. 10435. 19392. und 24756; 
20 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3664. 3930. 4067. 
4944. 5154. 6401. 10015 10094. 10288. 14787. 14128. 
14603. 14716. 15307. 17866. 17957: 18618. 21329. 22790, 
und 23735; 30 Gewinne zu 230 Thlr. auf Nr. 30. 651. 
722. 1012. 1562. 1801. 1906. 2827. 3519. 4345. 4572, 
8158. 8193. 9007. 9180. 9344. 9476. 10264. 13729. 14806. 
14855. 14891. 18441. 19171. 19872. 19907. 21505. 21981. 
23519. und 23878.; 60 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 
1307. 4405. 2262. 2395. 2732. 2764. 2890. 4056. 4180. 
4246. 4602. 5013. 6211. 6772. 6801. 8230. 8454. 8690. 
8882. 9025. 10005. 10123. 10173. 10503. 10881. 11092, 
11116. 11223. 12194. 13008. 13046. 14370. 1409. 14832. 


1/1966. 15025. 15700. 15705. 15831. 16840. 16846. 17769. 


17778. 19012. 19034. 19460. 20302. 20817. 21403. 21948, 
22230. 22637. 22696. 23/139. 23566. 23629. 23646. 23991, 
21298. und 24994.; 190 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 
97. 105. 167. 552. 650. 729. 946. 1102. 1176. 1188. 1332. 
1623. 1726. 1749. 1754. 1909. 1962. 2283. 2311. 2367. 
2474. 2534. 2670. 2806. 2824. 2836. 2989. 3121. 3159. 
3301. 3330. 3350. 3353. 3427. 3488. 3718. 3789. 4049, 
4101. 4139. 4172. 4181. 4290. 4307. 4402. 4447. 4828. 
5118. 5189. 5286. 5482. 5775. 5982. 5997. 6002. 6384. 
6557. 6568. 6794. 7203. 7216. 7404. 7497. 7504. 7514. 
7894. 8067: 8145: 8189. 8260. 8443. 8666. 8784. 8832. 
9023. 9085. 9154. 9170, 9185. 9257. 9261. 9299. 9369, 
9417. 9440, 9594. 9566. 9708. 9735. 9806. 9905. 10273. 
10278. 10371. 10421. 10501. 10766. 10801. 10807. 41002. 
411037. 11167. 11205. 11264. 11283. 41318. 11616. 11902. 
12101. 12153. 12337. 12555. 12826. 13074. 13095. 13267, 
13551: 14039. 14130. 14162. 14244. 14275. 14710. 15199, 
15304. 15383. 15611. 15720. 15767. 15925. 15950. 16060, 
16144. 16478. 16509. 16810. 16966. 17071. 17223. 17323. 
17572. 17757. 17846. 18006. 18406. 18121. 18196. 18437. 
18496. 18724. 19288. 19314. 19388. 19493. 19629. 19691. 
19705. 19766. 19800. 19908. 19960. 20301. 20338. 20400. 
20587. 21203, 21234. 21237. 21694, 21739. 21950. 22012. 


22232. 22647. 22723. 22736. 23181. 23571. 23607. 23628. . Spaniſche Graͤnze, vom 4. Juni. 
23719. 23820. 24020. 21075. 24102. 24114. 24230. 24499. Die Bewegungen an der Cataloniſchen Bränge erre⸗ 
24597. und 24635. - gen großes Aufſehen und bedürfen noch näherer Erdr⸗ 
Der unterm 1. December v. J. zur iſten Lotterie bes terung, Graf Espana hat zahlreiche Truppen mit vie⸗ 
kannt gemachte Plan, beſtehend aus 25000 Looſen zu 10 lem Geſchuͤtze dahin geſchickt; zu Cadagues und Roſas 
Thlr. Einfa und 7000 Gewinnen, iſt auch zur nachuifol⸗ find die Beſatzungen verſtärkt. Es heißt, ein aus Cen⸗ 
genden zten Lotterie beibehalten, deren Ziehung den 28. ſtitutionellen und Agraviados gemiſchter Haufe habe ſich 
September d. J. ihren Anfang nimmt. 8 in der Nacht vom 30. auf dem 31. Mai im Dorfe 
Berlin, den 20. Juni 1829. Here Maſſanet gezeigt. Es geht die Rede, ein geheimer Bund 
Koͤnigl. Preuß. General-Lotterie-Direetion. Spaniſcher Fluͤchtlinge (die Union), General Mina an 
ER EEE RETTET der Spitze, habe, Proclamationen verbreiten laſſen, in 
Sybillenort in Schleſien, vom 15. Juni. welchen die Spanier aufgefordert werden, ſich von dem 
Geſtern ſind wir abermals hier durch die Ankunft Fanatismus der jetzigen Regierung zu befreien. Der 
Sr. Kaiſerl. Hoheit des Großfuͤrſten Thronfolgers von bekannte General Milans (den man uͤbrigens als ſehr 
Rußland erfreut worden. Se. Kaiſerl. Hoheit hatten krank und geiſtesſchwach ſchildert) iſt zu La Roque, auf 
Berlin am 14. d. M. Mittags verlaſſen, und an dem⸗ Franz. Gebiete, auf Befehl des Präfeeten, Baron, Ro⸗ 
ſelben Tage die Reife bis Gruͤneber fortgeſetzt. Höchſt⸗ main, plotzlich verhaftet worden. Er batte Paſſe zu 
dieſelben trafen, nach einem kurzen, ufenthalte in Lü> einer Badereiſe von Montpellier nach Aix erhalten. 
ben, geſtern Abends gegen 10 Uhr bier ein begleitet Mit ihm find noch ſechs Perſonen festgenommen, und, 
von Ihrem militäriſchen Fuhrer, dem Kaiſerl. Ruf. wie man ſagt, den Spaniſchen Behörden ausgeliefert 
Herrn General von Merder, und dem von des Königs worden. Graf Espana träumt von nichts als Ver⸗ 
naiehdt a Begleitung beſonders beauftra ten Koͤnigl. ſchwoͤrungen und man bezeichnet ſchon wieder 22 In⸗ 


General⸗Mafor und Commandeur der erſten Garde⸗ dividuen, die zum Schaffotte beſtimmt fein ſollen. 
Infanterte⸗Brigade, Hen. von Röder. Da alle Em⸗ 
pfangs⸗Feierlichkeiten ausdruͤcklich unterſagt worden wa⸗ Oporto, vom 24. Mat. 


. t 

ren, fo wurden Se. Kaiſerl. Hoheit nür von Ihren Die Gefangenen in den bieſigen Kerkern, 1500 an 
Excellenzen dem commandirenden General Grafen von der Zahl, baben diefer Tage einen Verſuch gemacht, ſich 
Zieten und dem wirklichen Geh. Rathe und Ober⸗Prä⸗ gewaltſam zu befreien. Leider iſt derſelbe mißlungen. 
ſidenten der Provinz, Herrn von Merckel, empfangen, er Gouverneur hat hierauf, um aͤhnlichen Vorfaͤllen 
wonäachſt Höchſidieſelben Sich ſogleich auf die zu Ihrem vorzubeugen, ein großes Gewölbe unter dem Staatsge⸗ 
Empfange in Bereitſchaft gen Se Zimmer zurückzogen. faͤngniſſe anlegen und mehrere Faͤſſer mit Pulver hin⸗ 
Heute früh um 7 Uhr baben Se. Kaiſerl. Hoheit die einſtellen laſſen. Die Wache hat Befehl, bei der erſten 
weitere Ruͤckreiſe nach Warſchau angetreten, und ge⸗ aufruͤhreriſchen Bewegung unter den Gefangenen, die 
dachten in Antonin, einem Sr. Durchlaucht dem Hrn. Lunte anzuzunden und den Kerker in Nie Luft zu 
Fuͤrſſen Radziwill gehdrigen Jagd⸗Schloſſe, über Nacht ſprengen. - 
bleiben. Durch Anmuth und liebreiche Unbefangen Liſſabon, vom 27. Mai. 
beit haben Sich Se. Kaiſerl. Hoheit auch dieſesmal, Eine Abtheilung Gefangener wurde auf dem Wege 
alle Herzen zu gewinnen gewußt. 0 nach dem Thurm S. Juligo von 200 Menſchen ange⸗ 

x Y fallen, die mehrere von ihnen ums Leben gebracht haben. 

Paris, vom 12. Juni. Hierauf ermordeten dieſe Menſchen in den verſchiede⸗ 

Nachrichten aus Liſſabon vom 20. Mat ufolge, batte nen Theilen der Stadt 60 (2) Perſonen. Geſtern pluͤn⸗ 
D. Miguel am Tage zuvor das lte 15 ntexie-Regi⸗ derten ſie einen Laden, nachdem ſie den Herrn todtge⸗ 
ment auf dem Platze von Belem gemuſtert. Die Evo⸗ ſchlagen und deſſen Gehuͤlfen verwundet hatten. 
futionen mißfrelen ihm und er bezeugte dem Oberſten 
eine Unzufriedenheit. Dieſer bingegen behauptete, das London, vom 9. Juni. 


andver fet vortrefflich ausgeführt worden und fein Aus Singapore find Zeitungen dom Monat Januar 
Regiment habe noch nie den r nie Vorwurf von hier angelangt. Es geht daraus Dervor, daß Hai Madio, 
irgend einem General⸗Offieier hinnehmen muͤſfen. Dies der bekannte Prieſter und Gehülfe Diepo Nagoro s, in 
erbitterte den Infanten ſo fehr, daß er dem Oberſten der Javaneſiſchen Inſurrection, mit 500 ſeiner Beglei⸗ 
eine Dhrfeige und einen Fußtritt gab und ihn in den ter den den Niederlaͤndern zum Hen dc gemacht 
burm von Belem abführen ließ. Das Regiment og wurde. Die Niederlaͤnder verſprechen ſich 
kemlich ruhig in's Quartier ab; allein am Abend ließen Ereigniſſe die Beendigung des Krieges, doch iſt der 
ch Gruppen in Mänteln und bewaffnet, auf dem Platze Herausgeber des Sin apore- Chronicle anderer Mei⸗ 
von Belem fehen,; es geſellten * Soldaten von ver⸗ nung; er behauptet, die Inſurgenten einerſeits 
ſchledenen Corps hinzu, und bald vernchm man einige noch immer ſehr ſtark, und andererſeits werden dort die 
aufrühreriſche Ausrufungen. Dieſe Leute ſchienen den Niederlaͤnder von allen Eingebornen verabſcheut. 
Park des Pallaſtes angreifen zu wollen, um einige Ka⸗ 
none daraus wegzunehmen und auf den Thurm von London, vom 13. en, 
Belem zu richten, 1 der Commandant nicht den Dem Globe ten haben die bier anweſenden seit 
Dberfien freilaſſen würde. Unkunde und Unentſchloſſen⸗ tugieſiſchen Geſandten und Generale vom Kaiſer 
heit der Meuterer ließen inzwiſchen einem Bataillon Pedro Depeſchen des Aral empfangen, 115 er, ſo 
Fuße und einer Reiter⸗Schwadron Zeit, heranzurük⸗ wie gegen rtig die Braſilian. Finanzen beftellt feten, 
m ie ee de wunder Acer far Brut 10 an enekng an Im ae 15 
ne and, e Un en w feſige⸗ e oßbrita an ihn machten, 
— 7 5 letzt nicht im Stande fei, eine Expedition gegen Portu⸗ 


7 


— 


gall zu ſenden; daß er jedoch die erſte Gelegenheit er⸗ 


greifen wolle, um die Rechte Seiner Tochter auf eine 


raͤftige Weiſe geltend zu machen. Die genannte Zei⸗ 
1775 at Diefen Nachrichten noch das hinzu, daß die 
Anhänger Don Pedro's vorläufig mit dem Plane um⸗ 
gehen, eine Megentfchaft in Terceirg zu errichten, um 
von dort aus Sperationen zu veranſtalten, ſaͤmmtliche 
Azoren wieder zu erobern, und auf dieſe Weiſe die 

räfte Don Miguels zu fchwächen, fo wie den Anhän⸗ 
gern Don Pedro's in Portugall neuen Muth einzufloͤßen. 


London, vom 13. Juni. 
Nach Berichten aus Isle de France bis zum 12. Febr. 
beabſichtigte die dortige Regierung, im nächſten Monat 
eine Behörde einzurichten, bei welcher diejenigen Sela⸗ 
ven, welche Urſache haben, ſich über ihre Herren zu bee 
klagen, ihre Beſchwerden vortragen ſollen. Hulfsbeboͤr⸗ 
den ähnlicher Art ſollen im Innern errichtet werden. 


9 — 30. urn AR, 

Ein hieſiges Blatt enthält ein Schreiben des ruͤhm⸗ 
lichſt * 0 Jofeph Laneaſter, uber die hieſigen df⸗ 
fentlichen Schuſen. „Das Vorſchreiten des großen 
Werks des allgemeinen Unterrichts“ beginnt das 
Schreiben, „kann mir, der ich mein ganzes Leben die⸗ 
ſem Zweck widmete, nicht anders als ſehr nahe am Her⸗ 
zen liegen. Da ich den Schulen, die Newyork zur Ehre 
gereichen, den glüͤcklichſten Erfolg wuͤnſche, fo ſei es mir 
erlaubt, einige Bemerkungen zu machen, die,, meiner 
Meinung nach, ihnen von Nuten fein dürften.’ . Der 
Verfaſſer führt hierauf an, daß, als er vor 10 Jahren 
in Newyork landete, nur Hunderte von Kindern, jetzt 


aber bereits Tauſende Schulunterricht erhielten, und 
laßt ſich dann ausführlich über die gegenwärtig im All⸗ 


gemeinen in den hieſigen Schulen ſtattfindenden Maͤn⸗ 
el aus, zu deren größten er eine unrichtige Sparſam⸗ 
eit einerfeits, und andererſeits eine zu große Freigebig⸗ 
keit rechnet, welche dem Fortgange des Ganzen, nament⸗ 
lich in der letzten Zeit, hinderlich geworden. 

macht er Verbeſſerungs⸗Vorſchlaͤge, die er der 5 
Obrigkeit auf das dringendſte anempfichlt, und ſchließt 
mit der Aeußerung, daß ihm die in feinem Schreiben 


mitgetheilten Bemerkungen nur von dem innigen Wunſch 


eines Herzens wären eingeflößt worden, durch Vervoll⸗ 
ommnung der Schulen den Ruhm 8 und 
die Hoffnungen künftiger Zeiten zu begründen. 


Warſchau, vom 19. Juni. 

Einem heute bier eingegangenen Berichte zufolge, hat 
am 11. d. M. bei Schumla eine Schlacht ſtattge — 5 
in welcher der Großveſier total geſchlagen worden i 
und feine geſammte Artillerie eingebüßt hat. 

Der gedachte Bericht dußert ſich darüber in folgen⸗ 
der Art:? „Der General der Infanterie, Graf von 


Diebttſch, hat am II. d. M. unter den Mauern von 


Schumla einen ‚glänzenden Sieg über die Türk. Armee 
erfochten. Auf die Na richt, daß der Großveſier ſein 
verſchanztes Lager verlaſſen und ſich di ge 
wendet batte, verließ der General am 5. Juni Siliſtria 
um ſich auf die Verbindungs⸗Linien der Tuͤrk. Armee 
zu werfen, und ihr den Rückzug abzuſchneiden. ieſes 


Marſche im 


I von Madara ange⸗ 
en, erfuhr der 


Darauf | 
nen. Schon in der Nacht vom 21. d. war der Horizont 


nach Pravodi ge⸗ 


u fo fü ickt ausgeführte Mandver wurde 

3 Hege Ee get Nach dreltägl⸗ 
nden 

eral en Chef, daß der Groß⸗ 


veſter, nach einem fehlgeſchlagenen Angriffe auf Pravodi 
ſich in Jenibaſar befinde, und die Abficht 75 nach 
Schumla zaruͤckzukehren. Wirklich ruͤckte er auch Tas 
ges darauf, aus dem Engpaß von Markowtſcha hervor, 
wurde, aber lege angegriffen und wieder in dieſen 
Paß zuruͤckgedraͤugt. Nach einem aͤußerſt hartnäckigen 
Kampfe verlor ‚er fein ganzes, aus 56 Kanonen 
beſtehendes Geſchuͤtz, ſeine Munition, ſeine Bagage und 
einen großen Vorrath von Lebensmitteln. Seine Armee, 
die aus 40000 Mann effectiver Truppen, worunter 22 
Regimenter regulärer Infanterie, beſtand, iſt vollig zer⸗ 
ſtreut worden. Was dem Blutbade entrann, lief aus⸗ 
einander und rettete ſich in die Wälder.’ 5 

Dem Feind wurden mehr als 2000 Mann eich aan 
und 1500 zu Gefangenen gemacht, worunter ſich ein 
Bim⸗Paſchi befindet. 

Von der Newa, vom 10. Juni. 

Der Flügel-Abjutant Sr. Maj. des Kaiſers, Fuͤrſt 
Dolgorucki, der vor einigen Tagen von St. Petersburg 
nach Tiflis abging, wird ſich, dem Vernehmen nach, 
demnaͤchſt mit Aufträgen unſrer Regierung an den 
Perſiſchen Thronfolger, Abbas Mirza, nach Tauris be⸗ 
geben. Auch wird verſichert, es ſei bereits ein neuer 
Geſandter am Hofe zu Teheran ernannt, als welcher 
der Generalmajor Murawjew bezeichnet wird. Alle 
Gerüchte von einem Bruche zwiſchen den beiden Höfen 
ſcheinen demnach ungegruͤndet zu ſein. f 


a Odeſſa, vom 3. Juni. E 
So eben geht hier die Nachricht von einem neuen 
blutigen Gefechte ein, welches am 19. v. M. zwiſchen 
General Roth und dem Großveſier bei Eski⸗Aknautlar 
vorgefallen iſt. Unſre Truppen haben auch diesmal die 


glanzendſte Tapferkeit bewahrt und alle Bemuͤhungen 
des zahlreichen Feindes ſind fruchtlos geblieben. Man 


ſieht mit der größten Erwartung dem officiellen Be⸗ 
richte entgegen. RE = 

2 Walachiſche Graͤnze, vom 25. Mal. 

Das Bombardement von Siliſtria hat bereits begon⸗ 


in dieſer Richtung gerdthet, und man will fogar willen 
daß die Auen, ache nur 13000 Man 115 ſein Se 
len, zu capituliren begehrt hätten, Graf Diebiifch aber 
jeden Vorſchlag der Art zurückgewieſen habe, indem er 
bis Ende dieſes Monats die Feſtung mit Sturm zu 
nehmen hoffte, 

Reiſende, die aus Buchareſt kommen, melden, man 
ſehe dort auf allen Straßen todte und ſterbende Men⸗ 
ſchen, und fat mit jeder Stunde würden neue Peſt⸗ 
faͤlle bekannt. Die ſeit 10 bis 12 Tagen dauernde kalte 
und feuchte Witterung und der gaͤnzliche Mangel an 
Sonkenfchein wirken uͤberdies ſehr nachtheilig auf den 
menſchlichen Körper und erſchweren die Wiedergeneſung 
der Kranken. Das Militär ſoll nunmehr die Stadt 
verlaſſen haben und nur einige hundert Mann fuͤr den 
Wachtdienſt zuruͤckgeblieben ſein; die uͤbrigen lagern in 
den vor der Stadt ben enen Zelten, und alle 
Communication mit ihnen it ſtrenge unterſagt. Deſſen 


e verſuchten Einzelne, unter Beguͤnſtigung der 
ent 


cht, fich in das 2 — zu ſchleichen; ſie wurden aber 
entdeckt und Einer bei der Unterſuchung mit Peflbeulen 
behaftet gefunden. — Die über das Ümfichgreifen der 
Seuche in dem Lager vor Siliſtria verbreiteten Geruͤchte 
ſcheinen nicht ganz ungegruͤndet. Von Seiten des Ge⸗ 
mernifinnbs iſt an die in Buchareſt ſich aufhaltenden 


* 


2 


Deutschen Aerzte eine Aufforderung ergangen, ſich zur 
Armee zu begeben; dieſe ſollen jedoch dieſelbe abgelehnt 
haben, mit der Erklaͤrung, lieber die Wallachei gan 
verlaſſen zu wollen. Auch das Städten Buscu i 
ſeit 14 Tagen ale‘ und die durch daſſelbe gegangene 
Militaͤrſtraße iſt drei Stunden feitweits in grader Rich⸗ 
tung nach Hirſova verlegt. 5 

Fuͤrſt Ghika hat ſeinen entarteten Sohn durch den 
Metropoliten für enterbt erklaren laſſen und ihn in die 
Verbannung zu ſchicken beſchloſſen. 


Tuͤrkiſche Graͤnze, vom 4. Juni. . 

Alle Briefe aus den Joniſchen Inſeln ſtimmen darin 
überein, daß die, vor einiger Zeit eulſta, denen, Frruns 
en zwiſchen- den Befehlshabern der Engl. und Ruf. 

skadern beigelegt, und Graf Heyden und Sir P. Mal⸗ 
colm in völligem Einverſtandniſſe ſeien. Dagegen füh⸗ 
ren die Griechen über die neulich in Corfu erlaſſene 
Engl. Proclamation bittere Beſchwerde, da ſie durch 
dieſe Maaßregel aller theuer erkauften Vortheile auf 
dem Feſtlande Griechenlands beraubt werden. Auch 
ſollen fie Alles aufzubieten entſchloſſen fein, um ſowohl 
auf diplomat. Wege, als durch Waffengewalt die ein⸗ 
genommenen Stellungen in Livadien, Albanien und 

heſſalien zu behaupten, und darin zu befeſtigen. Man 
verſichert, der Graf Capodiſtrias wolle ſich neuerdings 
an die großen Maͤchte wenden und die Zurücknahme 
einer Anordnung zu bewirken ſuchen, welche die theuer⸗ 
fien Intereſſen Griechenlands beeinträchtigt. 


8 Tuͤrkiſche Grenze, vom 6. Juni. 

Ein Theil des Belagerungs⸗Corvs von Siliſtria ficht 
im Begriff, gegen Pravodi aufzubrechen, da Reſchid, von 
Schumla aus, gegen den Gen. Roth vorgegangen iſt. 
Vor Siliſtria iſt die dritte Parallele bereits beendigt, 
und fobald die uber die Donau zu ſchlagende Brütte 
fertig iſt, follen die Operationen beginnen. Das Be⸗ 

gerungs⸗Corps von Ruſtſchuck iſt durch 3000 Tuͤrken 
angegriffen worden, der Gen. . hat ſie aber, mit 
bedeutendem Verluſt für die Angreifenden, zuruck ge⸗ 
ſchlagen. Der Gem Scheremetieff hat ſich dabei mit 
feiner Brigade beſonders ausgezeichnet.“ 5 

Nachrichten aus Aegina vom 8. Mai zuſolge, war der 
Franz. Marſchall, Marquis Maiſon, an dieſem Tage 
auf der Franz. Fregatte „Fleur de Lys“ dort angekom⸗ 
men. Er wurde von dem Praͤſidenten, der vor einigen 
Tagen aus dem Innern von Moren: zuruͤckgekehrt war, 
mit allen Ehrenbezeigungen empfangen. Es war ein 
Triumphbogen errichtet worden, und für den folgenden 
Tag wurde ein glaͤnzendes Felt veranſtaltet. ie An⸗ 
wefſenheit des Marſchalls hatte in Aegina den größten. 


rt. In der Hauyptſtadt herrſcht auch während feiner 
Abweſenheit die vollkommenſte Ruhe. Es bat indeſſen 
2 geringes Aufſehen erregt, als der Sultan ſich vor 
einigen Tagen nach Belgrad auf den Landſitz des Engl. 


Banquiers Black begab, woſelbſt er ſich mit allen an⸗ 
weſenden Chriſten aufs Freundſchaftlichſte unterhielt, 
und zuletzt ſogar — was noch kein Tuͤrk. Sultan ge⸗ 
than — daſelbſt ſpeiſte. 


Nachrichten vom Kriegsſchauplatze. 

Der Befehlshaber der Ruſſ. Flotte im ſchwarzen Meere 
berichtet unterm 30. Mai Folgendes: „Am 26. hat zwi⸗ 
ſchen einem unſerer kleineren Fahrzeuge, der Brigg 
„Merkurius“ und zweien feindlichen Kriegsſchiffen ein 
Gefecht fiattgefunden. Am 27. gelangte die Brigg wie⸗ 
der zur Flotte. Ihre von feindlichen Kugeln zertruͤm⸗ 
merten Maſte, ihr zerriſſenes Tauwerk und Segel ſtehen 
da, als eben ſo viel Beweiſe des furchtbaren Kampfes, 
aus welchem dieſes kleine Fahrzeug mit denkwuͤrdigem 
Ruhme hervorgegangen iſt. Nachſtehender Bericht des 
Commandeurs des „Merkurius“, Capitain-Lieutenants 
Kaſarsky, enthält die näheren Umſtaͤnde dieſer Begeben⸗ 
heit: „„Am 26ſten Morgens ſtach die geſammte feind⸗ 
liche Flotte mit dem Vorhaben ins Meer, ſich unſerer 
am Eingange des Kanals kreuzenden leichten Fahrzeuge 
zu bemaͤchtigen. Um der drohenden Gefahr zu entrin⸗ 
nen, wurde vom Befehlshaber der „Standarte“, einer 
Fregatte vom kleinſten Range, den übrigen Fahrzeugen 
die Weiſung gegeben, ein jedes derſelben ſolle den, 12 
nem Gange guͤnſtigen, Cours wählen. Demzufolge legte 
ſich der „Merkurius“ in halben Wind, und nahm ſeinen 
Cours nach N. N. W. von der feindlichen Flotte, die er 
in der . von S. S. O. zuruͤckließ. Er ver⸗ 
mochte jedoch, ſelbſt mit Anwendung aller Kraft ſeiner 
Segel, nicht, ſeinen Verfolgern aus dem Geſichte zu 
kommen. Zwei der beſten 1 der feindlichen Flotte: 
das Linienſchiff von 110 Kanonen, der „Kapudan⸗ 
aſcha“, und ein anderes von 74 Kanonen, unter der 
dmirals-Flagge, näberten ſich ihm mehr und mehr, 
und um 2 Uhr Nachmittags befanden ſie ſich nur auf 
anderthalb Kanonenſchußweite von unſerer Brigg. In 
dieſem Augenblicke ſchien ein guͤnſtiger Umſtand dem 
Merkurius neue Hoffnung zum Entkommen darzubieten; 
der Wind, der bis dahin ziemlich friſch geweht hatte, 
legte ſich plotzlich, und der Capitain⸗Licutenant Kaſarsky 
fuchte nun durch Rudern das Weite zu gewinnen. Dieſe 
Hoffnung dauerte jedoch nicht lange. Um halb drei Uhr 
wurde der Wind wieder friſcher; der Feind ruͤckte eilig 
heran, und begann das Feuer mit ſeinen vorderſten 
Stuͤcken. Unvermeidlich wurde nun die Uebergabe der 
Brigg, oder der ungleichſte Kampf, der je ſtattgefunden 
hat. Unter dieſen Umſtaͤnden hielt es der Capitain⸗ 
Lieutenant Kaſarsky fuͤr ſeine Pflicht, die Officiere des 
Sue eln, zu einem Kriegsrath zu verſammeln, und bier 
wurde elnmuͤthig für das Letztere geſtimmt. Der Steuer⸗ 
mann, L. Procofieff, war der Erſte, der den Vorſchlag 
that, die Brigg in die Luft zu ſprengen, und dieſem ge⸗ 
mäß, wurde beſchloſſen, ſich ſo lange wie nur immer 
möglich. zu vertheidigen; ſollte aber das Schiff einen 
Leck bekommen, deſſen man mit den pen nicht mehr 
Herr werden koͤnnte, die Brigg an eines der feindlichen 
Schiffe zu bringen, um von demjenigen der Offieiere, 
der alsdann noch am Leben ſeyn wuͤrde, in die Luft ge⸗ 
ſprengt zu werden, zu welchem Behufe eine geladene 
1 — — e in die Pulverkammer in Berritſchaft gelegt wurde. 

ein Bes Heldenſinn beſeelte die gane übrige 

ſich m 
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Mannſchaft. Ein Jeder brannte vor Begierde, 
den maͤchtigen Feinde zu meſſen und einen. 
Tod unter ſeiner Flagge zu finden. 


Hierauf begann auch der „Merkurius“ das Feuer. 
Bald darauf wurde er indeſſen von dem groͤßten der bei⸗ 
den Schiffe umgangen, und mit einer vollen Lage be⸗ 
droht; doch durch den Muth und die Geſchicklichkeit 
feiner Eguipage entging er, vermittelſt einer kuͤhnen und 
raſchen Bewegung, wobei die feindliche Salve ganz ver⸗ 
loren ging, der drohenden Gefahr. Endlich gelang es 
den feindlichen Schiffen, unſere Brigg in ihre Mitte zu 
bekommen, und unter dem ununterbrochenen Donner der 
Kanonen wurde ſie vom Kapudan⸗Paſcha zur Uebergabe 
aufgefordert. Ein lautes von dem Feuer aller Kanonen 
und des kleinen Gewehrs begleitetes Hurrah war die 
Antwort, dem Feinde aber ein Sporn, um ſeine An⸗ 
frengungen zu verdoppeln. Bis halb fünf Uhr blich 
der „Merkurius“ einem beſtaͤndigen — 1 beider feind⸗ 
lichen Säit: ausgeſetzt, und hielt daſſelbe mit der gröf- 
ten Standhaftigkeit und dem unerſchuͤtterlichſten Muthe 
aus, indem er durch alle nur mögliche Wendungen ihren 
efaͤhrlichſten Salven auszuweichen bemüht war. Eine 
eindliche Granate zuͤndete ſogar; doch gelang es der un⸗ 
ermuͤdlichen Thaͤtigkeit der Equipage, des Brandes Mei- 
ſter zu werden. Um dieſe Zeit wurde die ruhmvolle Ent⸗ 
ſchloſſenheit des „Merkurius“ mit dem glaͤnzendſten Er⸗ 
folge gekrönt. Er hatte feine rechte Seite dem Schiffe, 
der „Kapudan⸗Paſcha“, sugefehrt, und deſſen Segelſtan⸗ 
en, Maſten, und die vorzuͤglichſten Segel dergeſtalt be⸗ 
ſchbigt daß dieſer ſich gendthigt ſah, auf ſeine eigene 
Sicherheit bedacht r fein und von dem Gefechte abzu⸗ 
ſtehen; das Admiral⸗Schiff aber ſetzte den Kampf hart⸗ 
nädig fort. Es hatte ſich an der Hinterfeite des 
„Merkurius“ geſtellt, und indem es in dieſer vortheil⸗ 
haften 1 ein wohlgenaͤhrtes Feuer unterhielt, 
drohte es, denſelben in den Grund zu bohren. Doch 
nichts konnte den Muth von Männern brechen, die ſich 
dem Heldentode geweiht hatten. Ihren unermuͤdlichen 
Anſtrengungen gelang es, um balb ſechs Uhr, auch das 
Feuer dieſes Schiffes zum Schweigen zu bringen, nach⸗ 
dem ſie fein Takelwerk beträchtlich beſchaͤdigt, einen 
u Ang 8 5 n und ihm e 
m Aug Unerſetzlichen, aden zugefuͤgt hatten. 

Waͤhrend dieſes Gefechts, welches — Hagen t der 
ganzen feindlichen Flotte von 6 Linienſchiſfen (wobei die 
2 im Feuer geweſenen mitgezaͤhlt find), 2 Fregatten und 
noch 3 andern Fahrzeugen, vor ſich ging, und mehr als 
drei Stunden 5 bat, verlor der „Merkurius“ 4 
Mann an Gebliebenen und 6 an Verwundeten, wurde 
von 22 Kugeln in ſeinem Rumpf, wovon mehrere in 
dem Waſſertheil, getroffen, erhielt 16 Schuͤſſe in die 
Maſte und 133 in die Segel, das Tauwerk endlich war 
an 148 Stellen beſchaͤdigt. 

Solchergeſtalt hat eine Ruf. Brigg von 18 Kanonen 
das Feuer von 184 feindlichen Geſchuͤtzen zum Schwei⸗ 
en gebracht, und eine Equipage von 79 Mann die An⸗ 

rengungen eines zwanzigmal ſtaͤrkeren Gegners vereitelt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 20. Juni. Auf dem geſtern begonnenen Woll⸗ 
markt ſah man zwar eine bedeutende Maſſe Wolle aus⸗ 
legt, indeß ifl die Anzahl der Züchen, wie man fich: 
urch einen fluͤchtigen Ueberblick überzeugen kann, ge⸗ 
ringer, als auf den letzten Wollmaͤrkten. Das ſeit dem 
Gewitter vom 17. mit einigen Unterbrechungen anhal⸗ 
5 Regenwetter it. für die Verkaͤufer nicht vortheil⸗ 


Breslau, 18. Junl. Der geſtrige Waſſerſfand war 
21 Fuß 10 Zoll. Der Schaden, welcher an Aeckern, 
Wieſen, Gärten, Gebäuden, Straßen und Brüden 
durch die diesjährigen Ueberſchwemmungen herbeigeführt 
worden iſt, iſt groß; noch größer aber wird der Nach- 
theil fein, welcher ſich fuͤr die Geſundheit aus der uͤbel⸗ 
riechenden Sumpfluft befuͤrchten laßt, die ſich uberall 
erzeugt, wo das Waſſer geflanden hat, oder noch ſteht. 
— Die Ueberſchwemmungen der Neiſſe, Hotzenplotz, 


Biclau, Steinau und anderer Gebirgsgewäller, ſind von 
einer Bedeutung und einem Umfange geworden, wie ſie 
ſeit Menſchengedenken nicht Statt gefunden haben, und- 
laſſen an einzelnen Orten des Neiſſer, Falkenberger, 
5 Theil auch des Neuſſadter und Grottkauer Kreiſes, 
0 wie wahrscheinlich auch in andern Kreiſen, woher 
noch die nahern Nachrichten mangeln, ſelbſt die Ueber⸗ 
ſchwemmungen der Jahre 1785 und 1813 weit hinter 
ſich zuruck. Die ofnung der Erndte iſt bei Tauſen⸗ 
den zerflört, das Vieh iſt an den betroffenen Orten 
theilveiſe ertrunken. In Schweidnitz hat das Waſſer 
den Einſturz der dortigen ſogenannten Sandbruͤcke her⸗ 
beigeführt, wobei 6 Menſchen ihr Leben einbuͤßten, un⸗ 
ter denen 4 Militärs waren; einige Andere wurden durch 
2 Officiere und andere gute Schwimmer gerettet. In 
Croiſchwitz, Kleiſchkau, Burkersdorf, Ohmsdorf und 
Breitenhein, find mehrere Hdufer vom Maler fortge⸗ 
fehwenumt worden, und im letztern Orte haben 4 Men⸗ 
ſchen in den Fluthen ihren Tod gefunden. Auch in 
der Gegend von a in Langwaltersdorf, Gabers⸗ 
dorf, Schmitzdorf, Gollnau und Niederwaltersdorf hat 
das Waſſer mehrere Höfe ruinirt, Gärten und Wieſen⸗ 
üͤberſchwemmt und alle Brücken weggeriſſen. Aus Ott⸗ 
mach au, Neiſſe ꝛc., gehen fortwährend. die traurigſten 
Nachrichten ein. Das reizende Weitzritzthal vom Brun⸗ 
nenberge bis Burkersdorf und Ohmsdorf, uͤber 2 Mei⸗ 
len lang, erfüllt von einer eben fo langen Dorfgaſſe, 
welche aus den Dörfern Wust lersdorf, Tannhauſen, 
Hausdorf, Kienau, Brritenbain, Schenkendorf, Ober: 
Weiſtritz, Burkersdorf u. ſ. w. beſteht, und von 5 bis 
6000 fleißigen, aber groͤßtentheils armen, Webern und 
Bleichern bewohnt wird, ſo wie die reizenden Neben⸗ 
thäler mit den Dörfern Duͤrrenhau, Lomnitz, Reims⸗ 
bach und Lehmwaſſer, mit 1500 nicht minder armen 
Einwohnern, ſind ganz verwuͤſtet. Die Weiſtriß ſchwoll 
fo an, daß fie dieſes ganze Thal anfuͤllte und am Pfingſt⸗ 
Mittwoch früh binnen wenigen Stunden eben fo zer⸗ 
ſidrend wüthete, als vor 2 Jahren die Neiße bei Mittels 
walde. Noch am 12. drang, aus dem Brunnenberge, 
aus welchem die Weiſtritz entſpringt, und der mehrere 
beträchtliche Riſſe bekommen hat, noch ſehr viel Waſſer 
bervor. Der Raſen in dieſem hoͤchſten Theile von Giers⸗ 
dorf war blaſig aufgetrieben, und es bedurfte nur des 
Stiches mit einem Stocke in ſolch eine Blaſe, um. 
einen Springbrunnen bervorzubringen! Die Maſſe wie 
die Gewalt der en Unbeſchreiblich. Maſſive, ſo 
wie hoͤlzerne Hau er, die ſtaͤriſten Baume, alle Brüsten 
wurden zertruͤmmert und fortgeriſſen, in Tannhauſen 
allein 15 Haͤuſer! Hinter dem Mangel des. Kaufm. 
K. Wittig, auf einer Stelle hoͤhlte die Strömung einen 
10 Ellen tiefen, 150 Ellen breiten und 600 Ellen lan⸗ 
gen Abgrund. Weiter unten hat das Wuſſer einen gan⸗ 
10 Theil des Berges und Hohlweges weggeriſſen, ſo 
aß die Beſitzer nicht einmal, auß 585 ecker kommen 


können. Auf eine andere Stelle bat das Waſſer eine 
ganze Maſſe Hauſer hingrführr in aß. mon ein halbes 
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Dorf bauen könnte. Zwölf Häuſer find in Walditz ganz 
ſpurlos verſchwunden und wo fie fanden, ürömt jetzt 
der reißende Strom, mehrere drohen den Einſturz. Die 
Fluth war bedeckt mit ſchwimmenden Käufern und 
Hansgeräth. Die Kunſtſtraßen ſind ſo zerriſſen, daß 
Ar rei über Kynau und Tannhauſen aufge⸗ 
rt hat. ; 
Auch in den jenſeits des 1 liegenden 
Boͤhmiſchen Ortſchaften hat das Water viel Schaden 
angerichtet. Man ſchreibt aus Wildſchuͤtz bei Traute⸗ 
nau, den 12. Juni: „Ein nach 19 Jahren wiederge⸗ 
kehrtes Natur Ereigniß ſetzte die hieſige Gebirgsgegend 
drei Tage hindurch in Furcht und Gefahr. Seit dem 
4. d. M. regnete es in den niedrig gelegenen Gegenden 
faſt beſtändig, und am höheren Gebirge fiel ein ellen⸗ 
hoher Schnee. Den 9. gegen Abend erhob ſich (wah⸗ 
rend das Barometer auf veränderlich ſtand) ein fuͤrch⸗ 
terlicher Orkan aus Nordoſt, welcher durch volle 48 
Stunden mit ſolcher Wuth anhielt, daß die ſtärkſten 
Sbſt⸗ und Waldbaͤume entwurzelt wurden und zuſam⸗ 
1 Wahrend des Sturmes ergoß ſich der 
Regen in Strömen, in welchen ſich bedeutend großer 
Hagel miſchte. Die Waldbäche des Marſchendorfer 
Hochgebirges ſchwollen vom 10. zum 11. zu reißenden 
Fluͤſſen, und die Aupa zum ſchaͤumenden Strome: das 
Städtchen Freyheit und die angränzenden, im Auva⸗ 
Thale liegenden Doͤrfer ſchwammen in einem See. 
Nach dem Zuruücktreten des Waſſers zeigte ſich, daß 
vieles Gut, viele Gebäude, und auch die Landſtraßen 
zerſtoͤrt worden waren. ö 


Die hieſige Zeitung enthält einen Aufruf des Ober⸗ 
K 


Präsidenten von Schlefien, Herrn von Merckel Exc. 
wegen Bildung von Vereinen zur Unterſtützung der 
durch die Ueberſchwemmungen in Schleſien verunglück⸗ 
ten Einwohner der Provinz und wegen S bme 
von Beitragen zu eicſem Behufe. Das Ober rial 
Bureau in Breslau nimmt Beitraͤge an. 


Am 14. Juni, Morgens, wurde Mülners Leichnam 
in Weißenfels, in Begleitung einer großen Volksmaſſe, 
zur Erde beſtattet. Ein Lorbeerkranz auf einem Atlas⸗ 
fiffen wurde feinem Sarge voraufgetragen. Müllner 
binterlaͤßt eine Wittwe und 6 Kinder, von denen die 
ältefte Tochter verheirathet iſt. f 

Am fruhen Morgen des erſten Tages von feinen er- 
BD neunzigſten Altersſahr, farb am 10. Juni i 
Zurich Salomon v. Orelll. Er war in Bodmers und 
Breitingers Schule gebildet, und iſt Verfaſſer des 
„Aloyſius von Otelli.“ 


—uꝛZyP)0— ——ꝛ x —————̃——— ñꝑz: 
Wohlthaͤtigkeits⸗ Anzeige. 
Durch die lobenswerthen Bemühungen der Herrn 
Gutsbeſitzer, Herrn Geiſtlichen, Magifträte, Beamten 
und Orts- Behörden im Randowſchen Kreiſe, incl. 
Amt Bruͤſſow, hat meine Aufforderung zu milden 
Beiträgen als Unterftäguang der in den Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen durch Ueberſchwemmung ver; 
un en Bewohner, den guten Erfolg gehabt, daß 
1) an baarem Gelde; 373 Rilr. Gold und 1126 Kılr. 
21 Sgr. 10 Pf. Courant, 
80 an Naturalien: 2 Recken und 96} Ellen weißer 
Leinewand, 3 Pakete mit Wäf 
3 Kleider und 1 Bettdecke, 
ſind. Indem ich den obengenannten 


e 
i hierdurch für ihre lobenswerthe Bemuͤhung, 


„10 Hemden, 


ganz vorzäglich aber allen denen, welche aus rein 
Mitgefühl des Ungluͤcks ihrer Mitbruͤder, ihre milden 
Beitraͤge ſo freigebig geſpendet haben, im Namen 
der Vekungluͤckten meinen Dank ſage, verbinde ich das 
mit zugleich die Anzeige, daß ſolche ſowohl in baarem 
Gelde als in Naturalien dem Könige. Ober-Präͤſidial⸗ 
Bureau zur weitern Beförderung heute überwieſen 
worden find. Stettin, den a4ften Juni 1829. 

Der Landrath des Randowſchen Kreifes. 

v. Krauſe. 


Literariſche Anzeigen. 


In allen Buchhandlungen des In, und { 
ift zu haben, Stettin Vricolaifce: BADER 


Allgemeines deutſches Kochbuch 

für bürgerliche Haushaltungen, oder gründliche 
Anweiſuüng, wie man ohne Vorkenntniſſe alle 
Arten von Speiſen und Backwerk auf die wohl⸗ 
feilſte und ſchmackhafteſte Art zubereiten kann. 
Ein unentbehrliches Handbuch für angehende 
Hausmütter, Haushaͤlterinnen und Koͤchinnen. 
Von Sophie Wilhelmine Scheibler. 8. 
432 Seiten. Mit einem neuen fhonen 

Titelkupfer. Preis 1 Thaler. 
Siebente vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
(Berlin. Verlag der Buchhandlung von 
x n C. Fr. Amelang.) 
uter der großen Anzahl von Kochbüchern 

15 * 1 einen Veen 
theilten Span a foeht THAN u * 
zuͤglich ſeiner bewährt gefundenen Brauchbarkeit, 
und kann deshalb allen Hausfrauen mit Zuverſicht 
empfohlen werden. Vorzüglich follte dieſes nützliche 
Werk bei keinem Geburtstags- und weihnachtsge⸗ 
engen oder bei der Ausſtattung einer Tochter feh⸗ 
en. — Die in wenigen Jahren noͤthig gewordenen 
7 Auflagen beſtaͤtigen das hier Geſagte hinreichend. 


Zum ıften July erſcheint: 
N Schirlitz, W. G., 
Dr. der Philoſophie und Oberlehrer am Gymnaſium 
NG zu Stargard, 
„ zur Phloſophie. 
r den Gebrauch in obern Gymnaſtal Ci 
a 5 8 fuͤr junge Pe es f 
in, bei C. G Hendef. 8. i 
8 a e ee bei 25 Expl. 2 Kite. rg 
ie Zweckmaͤßigkeit dieſes Schulb⸗ches iſt berei 
von mehreren ichen NA See 
Manuſcript mitgetheilt wurde, anerkannt und deſſen 
Einfuͤhrung beſchloſſen worden. 
e lin e in allen ſoliden 
gen (in Stettin bei F. 5. i 
Moͤnchenſtraße 464) angenommen. 5 ar 


Todesfälle, 


erſpätet.) Heute entſchlief nach juͤ If 5 
5 — Lebensjahre an den e een 


dung der penfionirte Hauptm. Carl Wilhelm Eduard 

Debruck, welches wir unter Verbittung der Bei⸗ 

leidsbezeugung Freunden und Bekannten mit Wehr 

muth anzeigen. Daber, am ꝛzten Juni 1829. 
Wittwe Debruck, als Mutter. 
Emilie Debruck, als Schwefter. 
Julie Rohr, als Braut. 


Heute Früh um 3 Uhr eneſchlief ſanft zu einem 
beſſern Leben meine Frau, Charlotte Wilhelmine 
geborne Seidenreich, welches ich mit betruͤbtem Her— 
en theilnehmenden Freunden und Bekannten anzeige. 
Poris, den azſten Juny 1829, 
Lift, Lands und Stadtgerichts⸗Secretair. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen wir uns unfern geehrten 
Verwandten und Freunden ganz ergebenſt. 
Friederike Calebow. 
Auguſt Loſſius, Sekretair der Preuß. 
See⸗Aſſecuranz-Comp. 


Anzeigen. 

Die Meldungen bey der in Gothg errichteten auf 
Oeffemlichkeit und Gegenſeitigkeit begründeren 

Lebens ⸗ Verficherung es Bank 
betragen bis Anfang dieſes Monats Preußiſch Cou⸗ 
rant 2378300 Rthlr., davon find abgeſchloſſen 
1904400 Rihlr. Plane und Erlduterung derſelben, 
Declarations⸗Formulare ꝛc. ꝛc. werden von mir uns 
entgeldlich ausgegeben. 

C. L. Bergemann, Agent, Oderſtraße No. 9. 


Die Hamburger Waaren:, Getreide- und Courſen⸗ 
nebſt Waaren⸗Preis⸗Courant erſcheinen 


erichte 
Dienftags und Freitags nach der Börfe und werden 
felbigen Abend mit den Poſten verſandt. Bei d 


amen: 
Hamburger Markt⸗ Berichte, 
welche jedoch nicht ohne die Hamburgiſche Neue 
ettung ausgegeben werden, mit derſelben quartali⸗ 
ter 3 Rthlr. 124 Sgr. ae SE Altona, Juni 
1829. Meyer. 


Die Seiden-Handlung und Gold- und 
Silber-Fabrik 
von J. F. Schindler‘ & .Göldner aus Zerbst, 

empfiehlt sich zur bevorstehenden Frankfurter 

argaret- Messe mit ihrem Lager von Nähseide, 

lanz-Garn und Schott-Zwirn, so wie mit Gold- 
Und Silber-Tressen, Spitzen, 3 Gespinnst 
und dergl., verspricht bei Lieferung bester 

gare die möglichst billigsten Preise, 

Gewölbe Oderstrafse im Hause des 
Herrn J. C. Wobst, 


die gehörigen Schulkenntniſſe befigt, ein gute Hand 
reibe, ni willens ift, die Handlung u Griechen, 
enn auf meinem Comtoir placirt werden. Hierauf 
Refectirende erſuche ich, ſich bald bei mir zu mels 
m. Stettin, den agften Juni 1829. N 

C F. Langmaſius. 


noch immer fort. 


en 
mug Preuß. Poftimsern koſten ſolche unter dem 


‚Ein junger Menſch von guer Erziehung, welcher 


Ein Gehuͤlfe, der mit guten 
und gleich eintreten kann, wuͤn 
Handlung angeſtellt 


Zenungs⸗Expedition. 


Wiederholentlich hat ſich das Geruͤcht verbreiten, 
ich wolle Stettin verlaſſen — was ich hiermit als 
falſch und ungegründet erklaͤre, und zugleich mein 
beſtehendes Cafe national beſtens empfehle. . 
er Gericke. 


Das Poſamentſer-Waaren-Geſchäft, welches ich 
von dem Herrn Landmann gekauft habe, habe ich 
jetzt nach meinem Laden am neuen Markt verlegt, 
und fahre ich in demfelben mit dem Ausverkauf 
Schwarze wollene Ligen habe ich 

e. Loͤwenſtein. 


‚ht in einer Material⸗ 
zu werden. Das Nähere in der 


wiederum erhalten. 


Einem hochgeehrten Publiko empfehle ich mich als 
Damenſchneiderin, ſowohl in als außer dem Hauſe, 
hierdurch ganz ergebenſt. - 

Emilie Poppe, Klofterhof No. 1155. 


eugniſſen verfehen iſt 


Ein junger beruͤhriger Arbeitsmann, der Zeugniſſe 


feiner Ehrlichkeit aufzuweiſen hat, findet fogleich be; 
ftändige Arbeit bei 
Joh. Friedr. Lebrenz am Krautmarkt. 
1 8 P 4 p ke, 

Besitzer des neu eingerichteten Gasıhofes 
N zum 
König von Preussen 
in Anclam, Peenstrasse hart am Thore, 
empfiehlt allen reisenden Herrschaften seinen auf 


das bequemste eingerichteten Gasthof unter Zu- 


sicherung bester Bedienung. . 


Altes EihmmbeEifm a Emm 2 Rthlr. 5 Sgr. 


kauft Paul Teſchner jun., am Roßmarkt. 


Bekanntmachungen. 

Der Herausgeber des Bildniſſes der hier reſtdiren⸗ 
den Frau Prinzeſſin Eliſabeth, Königliche Hoheit, hat 
die Güte gehabt, uns einen Theil der Exemplare zu 
uͤberſenden, um ſolche zum Beſten der Arwen zu 
verdußern. Wir freuen uns, den Einwohnern Stets 
tins dieſe willkommene Gelegenheit, ſich in den Ber 
ſitz des Bildniſſes der hochgeehrten Frau Prinzeſſin 
zu ſetzen, eröffnen zu können, und moͤgen, da mit 
deſſen er e ee erfreulicher Beſitz und 
Uebung der Wohlthätigkeit vereinigt wird, keine ber 
ſchränkende Preisbeſtimmung machen, fondern haben 
nur zu einigem Anhalt ſolche für ein Exemplar vor 
der Schrift auf 1 Rihlr. und für ein Exemplar mit 
der Schrift auf 20 Sgr. annehmen wollen. Der 
Debit erfolgt im Lokale unferer Armen⸗Kaſſe im Jo⸗ 
hannis⸗Kloſter. Stettin, den ıften Juni 1829. 

Die Armen: Direktion. Siebe, 


Wir bringen hiemit zur offentlichen Kenntniß, daß 
wir den bisherigen Holzſetzer Dallmer in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt und deſſen Geſchaͤfte dem Holzbracker 
Briefe übertragen haben, welcher dazu vereidet wor⸗ 


den. Stettin, den aoften 829. 
— Sündätgemelßer, Dirgermeier und Rath. 


Zu ver kaufen. z 

Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe der auf 
dem Pommerensdorffſchen Felde belegenen, zur San⸗ 
neſchen erbſchaftlichen Liquidations-Maſſe gehörigen 
Ackerparcelen No. 3 und 9 nebſt den dazu gehörigen 
Gebaͤuden, welche Tegrere auf 2800 Rihlr. abgeſchaͤtzt 
find, haben wir auf den Antrag der Gläubiger einen 
letzten Bietungs⸗Termin auf den 14ten July d. I., 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz Rath 
Jobſt im hieſigen Stadtgericht angeſetzt und laden 
dazu die Kaufluftigen vor. Die Taxe und Verkaufs: 
bedingungen koͤnnen in unferer 3 einge⸗ 
ſehen werden. Stettin, den zyften May 1829. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


—— — — ——Hw ——-: —y:- —gᷣꝛ —yũB 
Da das auf den No. 51 der Schiffsbau-Laſtadie 
belegenen zur Nachlaßmaſſe des Commerzienraths 
Dilſchmann gehoͤrigen Speicher erfolgte Gebot nicht 
angenommen worden iſt, ſo haben wir, auf den An⸗ 
trag der Jutereſſenten, zum öffentlichen Ausgebot 
dieſes auf 14000 Rihlr. abgefhästen Speichers, deſ⸗ 
fen jaͤhrlicher Ertrag, nach Abzug der Laſten und 
Abgaben, 689 Rthlr, = Sgr. 4, Pf. beugt, einen 
neuen Termin auf den agjten. Juli c. Vormittags 
11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Hartwig hier im 
Stadigericht angeſetzt. Der Meiſtbietende hat, nach 
erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, den Zus 
ſchlag zu gewaͤrngen, und werden die Kaufbedingun⸗ 
gen im Bietungstermin feſtgeſtellt werden. Stettin, 
den sten May 1829. 5 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
— — —ä— — 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Auf dem Stettinſchen Stadtfelde, Torney genannt, 
hat im Jahre 1815 eine Zufammenlegung des Ackers 
Statt gefunden, ohne die Hutungs⸗Servitute voll⸗ 
ſtändig abzulbſen. Dieſes, als auch die Rezeſſirung 
dieſer Separation ſoll jetzt nachgeholt werden, in Fol⸗ 

e deſſen zur Ausmittelung der Theilnehmer, auf den 
Arran der Grundbeſitzer, dieſe Gemeinheitstheilung 
ffentlich bekannt gemacht wird, und die unbekannten 
Theilnehmer, — deren Berechtigungen auf der ge⸗ 
dachten Feldmark zu den Acten noch nicht angemel⸗ 
det, und die noch nicht gehört worden find —, in 


Beziehung auf das Geſetz über die Ausfuhrung der 


Gemeinheits- und Abloͤſungs⸗Ordnungen vom ꝛten 
Juny 1821 §. 15, hierdurch vorgeladen werden, ihre 
Anſpruͤche a dato innerhalb 6 Wochen, fpäteltens 
aber in dem auf den zoften kommenden Monats 
Vormittags 9 Uhr, hier in meinem Geſchaͤftszimmer, 
anberaumten Termin, anzumelden und gehörig zu 
begründen, widrigenfalls der Auseinanderſetzungs Re⸗ 
zeß mit den bekannten Theilhabern vollzogen wird, 
mit dem Nachtheil Für die Nichterſcheinenden, daß 
ſelbſt die zur Mitbenutzung berechtigten, aber unbe⸗ 
kannt gebliebenen Theunehmer, welche ſich dieſer 
Bekanntmachung ungeachtet, nicht gemeldet haben, 
die Auseinanderſetzung wider ſich gelten laſſen muͤſſen, 
und ſogar im Fall einer Verletzung dieſelbe nicht 
anfechten können, auch zu keiner Zeit mu ESinwen⸗ 
dungen dagegen werden gehört werden, Grabow 
bei Stettin den iſten Zuny 1899. 

Der Oekonome⸗Kommiſſarſus Winkler, 

als ernannter Special Kominſſartus⸗ 


alle diejenigen, welche durch 


kauft werden, welches 


Bekanntmachung. 
In meiner unterzeichneten Eigenſchaft erſuche ich 
f das am ten Augu 
1810 bei dem Großherzogl. Amtsgerichte zu —.— 
niedergelegie und am loten September 1818 von 
ſolchem publicirte Teſtament des wailand Herrn 
Eigenthuͤmers Johann Wilhelm Lobeck auf Wolckow, 
zu 77 85 find, als: 5 
1 Deſcendenten des wailand Herrn Johan 
Lobeck zu Demmin, u 
2) die Deſcendenten der beiden Schweſtern der 
verſtorbenen Ehefrau des wailand Kaufmann 
Daniel Friedrich Lobeck zu Demmin, Maria 
geb. Wodarg, und 
3) die Geſchwiſter und Geſchwiſterkinder der ver 
ſtorbenen Frau Caroline Henriette Lobeck geb. 
Weſenberg, 
ſich am gsen Julius d. J., Vormittags 9 Uhr, auf 
dem Hofe zu Wolckow entweder perſoͤntich oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte einzufinden, um nicht 
nur ihre Erbenqualisdt zu legitimiren, ſondern auch 
um eventualiter einige vorläufige Verabredungen 
über. die Regulirung der Geſammt⸗Erbmaſſe des 
wailand Herrn J. W Lobeck und feiner. am.ısten 
April d. J. gleichfalls verſtorbenen Wittwe Frau 
Caroline Henriette geb. Weſenberg zu treffen. Dem— 
min, den aten Junius 1829. 
J. C. Lobeck, 
als executor testamenti des wailand 
Hrn. J. W. Lobeck auf Wolckow. 


N Nmühlen Anlage 

Der Muͤhlenbeſitzer Kempe zu Jacobshagen beab— 
ſichtiget, in dem zu ſeiner Waſſermuͤhle gehörigen 
Gruͤtzſtampfen⸗Hauſe eine unterſchlägige Sel- und 
Walkmuͤhle anzulegen. 
des Edikts vom asſten October 1810 $. s hierdurch 
bekannt gemacht, und hat ein jeder, der durch dieſe 
beabſichtigte Mühlen-Anlage eine Gefährdung ſeiner 
Rechte befuͤrchtet, nach der Beſtimmung des $.7 vor⸗ 
gedachten Edikts den Widerſpruch binnen 8 Wochen 
praͤkluſtviſcher Friſt, von heute an, ſowohl bei mir 
als dem Bauherrn anzumelden. Stargard den sten 
Juni 1829. : 

Koͤnigl. Landrath und Direktor Saatziger Kreifes. 

a v. d. Mar witz. 


Solz ver käufe. 
In dem Saurenkruger Forſte, Rorhemühler Ans 
theil, ſollen: g — 
1000 Klftr. eichen Kloben⸗Brennholz, 


200 Knuͤppel-⸗Brennholz, 
10 buͤchen Kloben-Brennholz, 3 
20 Knäppel⸗Brennholz, 
10 fkiefern Kloben⸗Brennholz, 


am Aten July a. c., des Vormittags von 9 bis 
12 Uhr, im Forſthauſe zu Rothemühl öffentlich ver⸗ 


wird. Rothemühl, den zcſten Juny 1829. 


Siebei eine Beilage. a 


hiermit zur Kenntniß gebracht 
Der Oberfoͤrſter Buchgoli * 


Dies wird in Gemaͤßheit 


Beilage zu Nr. 51. der Koͤnigl. 
b Vom 26. Juny 


privilegirten Stettiner Zeitung. 
18 29. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Neue smirn, Rosinen, neue süsse und bittre 
Mandeln, Copenh. STR: Ilall. Pflaumen und 
Kümmel, klares Mohnöl, feine Raffinade à 85 Sgr., 
Gunpowder Kugelthee à 1,7} Ktlr., f. Haysan 
4 4 Rtlr., unverfälschten geschnittenen Porto- 
rico à 10 Sgr. pr. Pfd., mehrere Sorten guten 
Paquet-Taback mit angemessenem Rabatt, leichte 
Havanna- Cigarren in Kistehen von 10% Stück 
à 1 Rilr., die beliebten Schnupf- Tabacke, als: 
a la Duchesse, aromatischen, Kobillard, Rigaer 
Balsam und gutes Eau de Cologne-ä ı+ Ktlr. pr, 

Kiste bei C. W. Bourwieg & Comp, 


Messinaer Apfelsinen bei 
August Otto. 


Friſche pommeriche Butter, und Ihönen Schinken, 
in ganzen Schinken 4 Pfd. 44 Sor., auch gergucher⸗ 
den Lachs ee hs Cart Piper. 
..... ͤ⁴d FT, EEE rn —— 

Ich habe wieder eine Kahnsladung Kleye von 

„die ich billig verkaufe. 
Bromberg eat Piper Franenſtraße No. 924. 
— — — —m¹1 äñͤ— 

Vorzüglſch gufen Polniſchen Theer in ganzen, 
ee aun bertel Tonnen, erhielt und verkauft 
billig . Schmidt Wittwe, am Bollenthor. 


Fügenwalder May ⸗ Butter 
in Faͤſſern und einzelnen Pfunden, ſo wie großen 
geraͤucherten Lachs bei 
Wahl K Schwarze, am Krautmarkt. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Auf Verfuͤgung des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Stadtgerichts 
ſollen Sonnabend den zyſten Juny c., Vormittags 
11 Uhr auf dem Muͤnzhofe, die zur Conſul Luße⸗ 
ſchen Credit-Maſſe gehörigen beiden Kutſch-Pferde 
nebſt Geſchirr; ingleichen eine Stärke, oͤffentlich ges 
gen ſofortige baare Zahlung verſteigert werden. 
Reis ler. 
Sonnabend den ayſten Juny e., Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen, große Wollweberſtraße No. 570, gut erhaltene 
birkene Möbel, wobei: 1 Sopha, 1 Schreibſeeretair, 
Spiegel, Komoden, Tiſche, 1 Dutzend Rohrſiähle; 
ingleichen mancherley Haus- und Kuͤchengeraͤth ic. 
oͤffentlich verſteigert werden. Reis ler. 
Am zyten Jany c., Nachmittags 2 Uhr, wird 
im Speicher No, 45 das für ein ‚Schaluppschiff 
von 47 Normal-Lasten passende vollständige Ju. 
Yentarium an den Meistbietenden gegen gleich 
aare Zahlung, durch den Schiffsmäkler IIerrn 
ubendorf verkauft werden. 


Dienftag den zoſten Juny, Vormittags 10 Uhr, 
ſoll u; önigsplage vor dem Landhauſe, ein roth⸗ 
taunes Pferd, Wallach, 3 Fuß 1 Zoll groß, meiſt⸗ 
tetend gegen gleich 
Hentlich verkauft werden. 


' Wir haben zum öffentlichen Verkauf von 22 Adi 
ern Lumpenzucker, welcher vom Seewaſſer ange⸗ 


baare Zahlung in Courant 


feuchter ift, für Rechnung der Aſſurade ırs, einen Ter— 
min auf den zoſten Jani d. J., Nachmittags um 
a Uhr, im Speicher der Pommerſchen Provinzial⸗ 
Zuckerſiederei angeſetzt, und laden dazu die Kaͤufer 
ein. Stettin, den Fri Juni 1829. 

Koͤnigl. Preuß. See und Handelsgericht. 


Nachlaß Auction. 


Auf Verfuͤgung des Koͤnigl. Wohllöbl. Stadrger 
richts, ſollen Montag den sten July c., Nachmittags 


2 Uhr, Krautmarkt Nr. 1056, die nachbenannten 

Gegenſtaͤnde öffentlich gegen fofortige baare Zahlung 

verkauft werden: > : 
Silbergeſchirr, Porcelain, Glas, Kupfer, Mefr 
ng, gutes Leinenzeug, Betten, wenig ger 
brauchte birkene Möbel, wobei: 1 Sopha, 


1 Kleiderſecretair, 1 Glasſchenke, 1 Spiegel 
mit mahagoni Rahm, Kleiderſpinde, Komoden, 


Dutzend Rohrſtuͤhle, Tiſche. Ferner ſehr 

gute männliche und weibliche Kleidungsſtücke 
aller Art, namentlich mehrere Damen- und Her⸗ 
ren⸗Maͤntel, Ueberrockez ingleichen mancherlei 
Haus- und Kuͤchengeraͤth ic. : ; 

j Netter. 


Hausverkauf. 

Der Verkauf eines in hiesiger Stadt belegenen 
bequem eingerichteten massiven Wohnhauses ist 
mir übertragen. Dasselbe enthält: 10 heizbare 
Stuben, 3. Kabinette, 2 helle Küchen, 2 Speise- 
kammern, 2 Wirthschafts- und 2 gewölbte Waaren- 


keller, Waschhaus, 2 Trockenböden, Stallung auf ' 
4 Pferde nebst Futterboden, - Holz- und mehrere 


andere Räume, Perner ist dabei befindlich: ein 
Speicher mit 2 Getreidehöden, ein. zweckmälsi 
eingerichteter Garten mit mehreren Wein- un 
andern Anlagen, einem Gewächshause und Garten- 


saal. Kautliebhaber wollen sich ohne Einmischung 


eines Dritten gefälligst an mich wenden. 
C. W. Böttcher, Mäkler, 
grolse Domstralse No, 798. 


Verkaufs Anzeigen 


In einer bedeutenden Provinzialſtadt iſt eine in 


ſehr guter Nahrung ſtehende Materialhandlung, unter 


annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Nähere 


Auskunft giebt auf portofreie Anfragen der Kauf 
maun Herr F. Nebenhäuſer in Stettin. 


Aus der hieſigen Schaͤferey koͤnnen noch 150 Stuck 
feine Zuchtſchaafe und 200 Stuck Hammel abgelaffen 


werden. Nadrenſe bei Steitin, den ꝛſten Juny 


1829. ; v. Eſſen. 


Nachſtehende Hölzer, als: 
150 bis 200 Stuck Bau- und Rundhoͤlzer von 
verſchiedenen Staͤrken; ſo wie auch 150 Schock 
chtene Bretter von a4 Fuß lang, 1 bis 


3 Zoll ſtark, 


verkaufe ih, um damit ganz aufzuraͤumen, zu fehr 
billigen Preiſen. g 
J. Zühlcke in Baſenthin bei Gollnow. 


Miethsgeſuch. — 

Ein Logis von a bis 3 Stuben, 2 Kammern, Kuͤche 

und Holsgelaß wird zum iſten October d. J. von 

ruhigen Miethern gegen prompte Miethezahlung ges 

fucht. Vermiether belteben ihre Adreſſe unter Z. in 
der Zeitungs-Expedition abzugeben. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Piano⸗Focte's find zu vermiethen 
kleine Nitterſtraße Nr. 80. 


rr 00000000000 
Zum ıften July oder ſpater iſt eine freundliche 

Stube, Kammer, Kuͤche und Boden an eine kinder⸗ 

loſe Familie Breiteſtraße Nr. 344 au vermleihen. 


= TT 

Frauenftraßens und neuen MarktEcke it die dritte 
Etage, beſtehend in 4 Stuben nebſt Zubehör, zum. 
iſten October zu vermiethen frey. 

Die zweite Etage, im Hanse Nr. 890 in der 
Frauenstrasse, bestehend in 5 Stuben, ı Alcoven, 
‘Küche, Keller und Bodauraum, ist zu Michacli 
zu vermiethen. 


Die zweite Etage des in der Heinen Bberßtaße bes 
legenen Hauſes Ro. 1073, beſtehend aus 2 Stuben, 
1 Schlaffabinet, Kuͤche und Keller, iſt zum 1. Juli, 
wie auch die drüte Stage mit denſelben Piscen zum 
rſten Auguſt zu vermieihen. t 

Eine Stube nebſt gerdumiger Kammer, Küche und 
Keller nach dem Hofe beleben, iſt zum iſten July. 
oder Auguſt zu vermiethen, 

Reifſchlaͤgerſtraße No. 12g. 


Koͤnigsſtraße No. 184 iſt von Michaeli c. ab in der 
Bells Etage ein Logis von 6 Stuben, 2 Kammern, 
Speifekammer, Kuͤche, 2 Keller, entweder im Gan 
zen, oder auch davon 3 Stuben nebſt Zubehoͤr, mit 
auch ohne Meubles, getheilt zu vermiethen; daſſelbe 
iſt im vorigen Herbst neu in Stand geſetzt. 

Im een Breiteftrage No. 361 If die ate Etage 
zu Michaelis d. J. zu vermiethen, und kann noͤthi⸗ 
genfalls ein Laden parterre nebſt Ladenſtuze dazu ger 
geben werden. Näheres im Haufe ſelbſt. 


— —ñꝛ—wW ůi.—k —ÿ -—- 

Zum rften July d. J. find in der großen Wollwe⸗ 
berſtraße parterre zwei Zimmer und ein Cabinet ents 
weder vereinigt oder getheilt zu vermierhen. Das 
Naͤhere erfährt man am Kohlmarkt im Hauſe Noc 156. 
eine Treppe hoch. ö 


— 


Die untere Wohnung meines Hauſes wird zu 
Michaeli dieſes Jahres zum anderweitigen Vermiethen 
frei. Wittwe Naß, Kloſterhof Nr. 1160. 
.. ——. — — 
F . 

Zu vermietben in Güſtow. $ 
mama DIA 

Hier iſt ein fehr angenehm gelegenes Haus mit 
2 Stuben, 3 Kammern, Küche, Boden, Stall und 
kleinen Garten auf Michaelts an eine ſtille Jamilie 
zu vermiethen. 


— — . —ͤ 4é—n . — 


Bekanntmachungen. 


Es werden ein Paar tüchüge fehlerfreie Wagens 
pferde zu kaufen geſucht. Von wen? wird die Zei⸗ 
tungs Exvedition mittheilen. 


Da ich nun mein in Bollienken vor dem Groth⸗ 
ſchen Etabliſſement belegenes laͤndtiches Kaffeehaus 
und Garten, fo viel es in meinen Kräften geſtanden, 
zur Bequemlichkeit der reſp. Gaͤſte eingerichtet, auch 
die Aufahrt zu Waſſer verbeſſert und dieſe, der Auf⸗ 
merkſamkeit der Beſuchenden wegen, mit einer Tafel 
bezeichnet habe, fo bitte ich, unter Zuſicherung reeller 
und prompter Bedienung, um geneigten Beſuch. 

C. 5 Abend t. 


Ich verfehle nicht, ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
das in Neu⸗Torney unter der Nr. 6, früher von der 
verſtorbenen Frau Prajidenein von Schierſtedt feiner 
angenehmen Lage wegen bewohnte Haus nebſt ſchoͤ⸗ 
nem Garten beige, und zu einer guten Tabagie eins 
gerichtet habe. Mit guten Getraͤnken und Erfriſchun⸗ 


gen bei reeller fer der er bemerke ich 
en 


noch, daß ich außer der Garten: Promenade,. 

eine verzuͤglich zu empfehlende verdeckte Kegelbahn 

angelegt. Jeder mein Local Beſuchende, wird es 

ewiß mit der größten Zufriedenheit verlaſſen. Alle. 

onnerſtag iſt Gartenmuſik, und bitte ich um zahl⸗ 

reichen Beſuch. Neu-Torney, den. asften: Juni 1829. 
Noll, Tabagiſt. 


Die reſp. Intereſſenten der Stettiner Zeitung wer 
den hierdurch benachrichtiget und erſucht, bis zum 
zten July 1829 die Pranumeration für das 
dritte Quartal 1829 mit za Sitbergroſchen zu, 
entrichten. Stettin den 26ften. Juny 1829. 


H. G. Effenkarts Erben. 


Wa f ch Pu ve r, 
weiches wegen ſeiner ubrigen als gut anerkannten Eigenſchaften auch als vorzüͤgliches Mittel 
wider Sommerſprofſen zu empfehlen iſt, erhielt ich wiederum eine bedeutende Gens: 


dung. 


«7 


bericht 
derjenigen Gewinne, 


welche bei der am 16ten bis 19ten Juny d. J. in Berlin geſchehenen Ziehung der 
ten Kurant⸗Lotterie in einer Ziehung, in meine Collecte gefallen ſind. 


(Die ganze General-Gewinn⸗Liſte iſt jederzeit bei mir einzuſehen.) 


No. G No "| No. nf No ml No. 


388 2655 30 3664) 500 7561] 300 9261 

2668 50 3668| 30 7579 50 9262 
50 7585/1000 9263 
30 7587 50 2291 
9203| 30] 9299 


9235 30 
9257 | 1 


Nachſtehende Nummern haben jede 15 Rthlr. gewonnen. 


h ' 
377 912 


I B k 0 ) ö 
260336063967 7526/7507 9215 9278| 9665 10243 18860118131 1830 2031242403 A 
2664136731397 75287571] 9218| 9283| 9671110246115372 181351183135 20317 240361. . 
.1 2673:368013975.7530"7530: 9223| 9285! 9674| 10249115375118136118323120318 24037 85 
350636883979 7537. 7581| 922 9290 J 9675| 1o250l18107]18437 1833020319 240384 
3613/3692|3983, 7546. 7586 9226, 9295| 9681| 15354] 18108]18138]18336 20323, 24039] 
392 9/1 362113697 1 9228. 92981 96 18110 18142 18339[20326 24041 


81.9 9685, 15360 ö 
904% 944 352229583993 755117592 9230| 9654 9089 1536148126 1814818340 20341024043 
Vf. 1 
a ee 3 92091 9250 58 9700'1 18130]18302|20305]: 5 

907 26610 3661]3966 * "1 9252 ua 18133, 18303. 2 24048 


Obige Gewinne zahle ich baar gegen. die Original-Looſe nach S. 7 des Plans. Zur aten 
Kurant⸗ Lotterie, welche den 28ſten September a. e. gezogen wird, find ganze und Stel. Looſe zu. haben; 
die Ziehung der Iſten Klaſſe 5hſter Lotterie geſchieht am. 2uſten July dieſes Jahres wozu ganze, halbe: 


und viertel abzulaſſen ſind. , 
2 G. Robin, 


Ki Bönigl. Lotterie-sginmehmer: - 


ns 


i 


ur 


| vweberfidt. 
derjenigen Gewinne, 


neiche im der vom 16ten bis 19ten Juny d. J. in Berlin geſchehenen Ziehung der 
II. Kurant⸗Lotterie in einer Ziehung, in meine Kollekte gefallen ſind. 


— 7 


(Die Generat- Gewinn ‚Lifte if jederzeit bei mir einzuſehen.) 


— ͤ Aͥuñ—n —-½4: — 2 
Nr. Rthlr.] Nr. Rirhlr. Nr. Nthlr.] Nr. Kthlr.] Nr. Rthlr. 
2671 15 5350| 30 80671100 ] 15671| 30 ] 23034| 15 
270) 30 5352] 30 8071| 15 J 15675| 15 J 23035| 15 
3281| 30 | 5362| 15 80741 15 [ 156780 15 J 23040| 15 
32841 15 6363| 30 [ 8076 50 | 15682| 15 | 23042) 15 
3287| 15 5365| 15 8079| 15 | 15688| 15 | 23043] 15 
3290| 15 5383! 30 8085| 50.4 15689| 15 J 23044| 15 
3298, 15 5384| 15 8086| 15 | 15697| 15 J 230471 15 
5331| 15 5386| 15 8088 15 J 15698] 15 | 23049| 15 
5337 15 5388| 15 8094| 15 ] 15699| 15 J 24953] 50 
5339| 15 5389] 45 [ 15651 15 ] 157001200 24959 15 
5340015] 5394 15. 45657 15 | 17142| 15 24963115 
5341| 15 8051| 15 45662 15 | 17144] 15 | 24968] 15 
5342| 15 8056! 15 J 15663 50 17147 15.1 24970| 15 
5344| 15 8057| 15 1 15666| 15 I 17150| 15 1 24973| 15 
5347| 15 8058| 15 I 15667| 15 | 23032| 15 | 24975| 15 
5349| 15 | 8064| 15 | 15668) 15 
—— 0 


Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Gewinn-Looſe nach §. 7 des 
Plans. Zur Zten Kurant⸗Lotterie find ganze und fünftel Looſe, und zur 
Iten Klaſſe 6oſter Klaſſen-Lotterie ganze, halbe und viertel Looſe zu haben. 

Stettin, den 24ten Juny 1829. f 


J. Wilsnach, 


Aönigl. Lotterie⸗Einnehmer. 


